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Berlin, 27.01.2025 

  

 

Pressemitteilung         

                                     

Über hundert Verbände und hunderte Unternehmen machen mit beim Wirt-

schaftswarntag am 29.1. / Kundgebungen und Aktionen bundesweit / größte Ver-

bände-Allianz in der Geschichte der Bundesrepublik 

 

Mit der größten jemals gebildeten Wirtschaftsallianz beteiligen sich mehr als hundert 

Verbände und hunderte Unternehmen am bundesweiten “Wirtschaftswarntag” am 29. 

Januar. Mit Kundgebungen in Berlin, Hamburg, München, Stuttgart, Lingen (Ems) und 

zahlreichen dezentralen Aktionen in und von Betrieben werden sie auf die dramatische 

Lage der deutschen Wirtschaft aufmerksam machen und Druck auf die nächste Bun-

desregierung ausüben, sofort Reformen zu starten. Mit einem 10-Punkte-Forderungspa-

pier machen sich die Verbände für eine Wirtschaftswende stark: Dazu zählen unter an-

derem ein massiver Bürokratieabbau, Senkung von Steuern, Sozialabgaben und Ener-

giepreisen, mehr Freihandelsabkommen und ein besserer Ausbau der Infrastruktur.  

 

Die Kundgebung in Berlin startet um 13 Uhr am Brandenburger Tor (Platz des 18. 

März). Die Veranstalter rechnen mit mehreren hundert Teilnehmern. Für die unterneh-

mer nrw spricht deren Präsident Arndt Kirchhoff, ferner spricht die Präsidentin der Fa-

milienunternehmer Marie-Christine Ostermann, außerdem der Präsident des Groß- 

und Außenhandelsverbands BGA Dirk Jandura, der Präsident des Baugewerbever-

bands ZdB Wolfgang Schubert-Raab, der Vorstandsvorsitzende des Verbandes der 

Gründer und Selbstständigen Andreas Lutz und Gesamtmetall-Präsident Stefan Wolf. 

Geleitet wird die Versammlung von Thorsten Alsleben, dem Geschäftsführer der Initia-

tive Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM). Die Initiatoren haben alle Bundestagsabge-

ordneten von SPD, CDU, CSU, Bündnis90/Die Grünen sowie FDP eingeladen, als Zu-

hörer an der Kundgebung teilzunehmen. Bisher angekündigt haben sich unter anderem 

CDU-Chef und Kanzlerkandidat Friedrich Merz, CDU-Generalsekretär Carsten Linne-

mann, Bundestagsvizepräsident Wolfgang Kubicki und FDP-Generalsekretär Marco 

Buschmann. 

 

Alle Aktionen sowie der Forderungskatalog sind auf www.wirtschaftswarntag.de zu fin-

den. Der Wirtschaftswarntag wird vom einem Aktionsbündnis organisiert, dem sich über 

http://www.wirtschaftswarntag.de/
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hundert Wirtschaftsverbände angeschlossen haben. Die Projektgruppe zur organisatori-

schen Vorbereitung wird von dem Verband DIE FAMILIENUNTERNEHMER e.V., dem 

Gesamtverband der deutschen Textil- und Modeindustrie e.V. und dem Bundesverband 

Großhandel, Außenhandel, Dienstleistungen e.V. in Zusammenarbeit mit der Initiative 

Neue Soziale Marktwirtschaft (INSM) organisiert. 

 

Und hier das Forderungspapier, auf das sich alle Verbände geeinigt haben: 

 

Wie wir wieder Weltspitze werden: 

Die Bundestagswahl muss eine Wirtschaftswahl werden, wir brauchen eine Wirtschafts-

wende – jetzt. Dazu gehören aus Sicht der Wirtschaft folgende Punkte:  

1. Ein umfassender, alle bisherigen Versuche weit übersteigender Bürokratieabbau. 

2. Steuersenkungen für Unternehmen und Arbeitnehmer mindestens auf den EU-Durch-

schnitt.  

3. Eine Rückkehr zur Obergrenze der Sozialabgaben von 40 Prozent. 

4. International wettbewerbsfähige Energiepreise für alle Unternehmen in Deutschland.  

5. Konzentration auf den EU-Emissionshandel als zentrales klimapolitisches Instrument 

und vollständige Rückgabe der Einnahmen an Bürger und Unternehmen 

6. Ein Arbeitsrecht, das Unternehmern und Arbeitnehmern viel mehr Flexibilität ermög-

licht. 

7. Eine Infrastruktur- und Dienstleistungsoffensive: Straße, Schiene, Wasserstraße, di-

gitale Administration müssen europäische Spitze werden.  

8. Die Staatsaufgaben müssen neu priorisiert werden, um Spielräume für mehr Infra-

strukturausgaben und Steuersenkungen zu schaffen. 

9. Freihandel muss gestärkt, weitere Freihandelsabkommen müssen geschlossen wer-

den. 

10. EU und Euro müssen als Garanten für den deutschen Wohlstand erhalten bleiben, 

aber die EU-Institutionen und -Zuständigkeiten bedürfen einer Aufgaben- und Organisa-

tionskritik. 
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Deutschland muss wieder ein attraktiver Standort für Investoren und ausländische 

Fachkräfte werden. Soziale Marktwirtschaft funktioniert nur mit Freiheit, innerer und äu-

ßerer Sicherheit, und auch nur mit Vielfalt. Deshalb wenden wir uns zugleich gegen 

jede Form von Ausgrenzung, Rassismus und Antisemitismus. 

Hier die Rahmendaten der Kundgebungen: 

Berlin, Brandenburger Tor, 13 Uhr 

Hamburg, Jungfernstieg, 13 Uhr 

München, Esperantoplatz, 11 Uhr 

Stuttgart, Marktplatz, 17 Uhr 

Lingen (Ems), Mainka Bau GmbH & Co. KG, 13 Uhr 

Pressekontakte: 

BGA 

Frederike Röseler 

Pressesprecherin 

Mobil 0178 27 66 013 

Frederike.roese-

ler@bga.de 

 

Die Familienunternehmer 

Anne-Katrin Moritz 

Leitung Kommunikation 

Mobil 0151 10855033 

moritz@familienunter-

nehmer.de 

INSM 

Carl-Victor Wachs 

Leitung Kommunikation 

Mobil 0176 61649030 

wachs@insm.de 

 

textil+mode 

Petra Diroll 

Leitung Kommunikation 

Tel. 030 726220-22 

pdiroll@textil-mode.de 
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